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-X- Uebertreibungen
Es wird nachgerade Zeit , gegen unerhörte Ueber¬

treibungen, die den deutschen Interessen direkt nachtheilig
sind , Front zu machen . Wir halten dies für nothwendig,
damit nicht als Wirkung grenzenlos übertreibender Artikel
einzelner Zeitungen im Auslande der Eindruck entstehe,
als ob das ganze deutsche Volk den Kopf verloren habe
und Deutschlands Sache als verloren ansehe .

Die „ Rhein .-Westsäl . Ztg .
" ein nationales , aber ein¬

seitiges Blatt , veröffentlicht einen längeren , höchst alar-
mirenden Artikel für den es bezeichnend ist , daß ihn der
„ Vorwärts " voller Freude seinen Lesern unterbreitet . In
diesem Artikel heißt es : „ Und nun erfüllt sich das tra¬
gische Geschick, das wir seit Jahren vorausgesagt haben :
Die jetzigen Leiter unserer̂ Politik haben zum ersten Mal
die Reibungsstäche gegen Rußland geschaffen , und sie
stehen nun vor dem deutschen Volke allein als die Ver¬
antwortlichen da . Rußland kann nicht dulden , daß
Deutschland

Diejenigen, die daheim bleiben müssen , den Kopf oben
behalten . Dafür aber ist es kein günstiges Vorzeichen ,
wenn man schon gelegentlich des russischen Räumungs-
Vorschlages von einem tragischen Geschicke Deutschlands
spricht . Wir sind die Letzten , die der Presse das Recht
der Kritik verkürzen wollten . Aber eine angemessene
Form und das Fernhalten jeder Uebertreibung erscheinen
uns nicht nur uni des Auslandes willen , nicht nur um
der Vermeidung der Ausbeutung durch die reichsfeindlichen
Elemente im Inlands willen , sondern auch wegen unserer
leitenden Staatsmänner selbst als durchaus geboten .

II .

Fabrikarbeit der Frauen .
( Fortsetzung aus der Freitagsnummer .)

bo . Berlin , 10. September .
„Haben sich nach den im Bezirke gemachten Erfahrungen bet

sick zwischen dem russischen und enaliscken ' ^ Beschäftigung verhetratheter Frauen in Fabriken - allgemein ^
1s

" glichen oem russischen uno englischen ^der in einzelnen Industriezweigen — erhebliche Nachtheile in §Gebiete festsetzt . . . Flitter und Tand , wre alle unsere t gesundheitlicher , sittlicher oder sonstiger Beziehung herausgestellt, >
„Erfolge" seit dem Abgänge des Fürsten Bismarck ist ! und worin bestehen diese Nachtheile ? '
auch dieser „ große Erfolg " (gemeint ist die Waldersee-
Angelegenheit ) . — - -

Zunächst zu dem sachlichen Theile der Vorwürfe,
soweit man einem solchen Artikel gegenüber überhaupt
von Sachlichkeit sprechen kann ! Wir halten es ganz wohl für
möglich, daß die Art , in der die Waldersee -Angelegenheit in
einem großen Theile der deutschen Presse behandelt worden
ist', in Rußland Verstimmung erregt hat , aber wir glauben
nimmermehr, daß dadurch der Vorschlag Rußlands, Peking
zu räumen , veranlaßt worden ist . Es ist von je ein
Vorzug der russischen Politik gewesen , sich nicht von
Stimmungen und Verstimmungen leiten zu lassen . Ruß¬
lands gegenwärtige Politik in China ist zurückzuführen
auf den Wunsch , den Chinesen gegenüber als Freund
und als Retter in der Noth zu erscheinen . Wenn das
russische Verhalten für Deutschland recht unbequem ist ,
so ist dies ein Accidens aber nicht der von Rußland
verfolgte Hauptzweck. Deutschlands und Rußlands In¬
teressen gehen insofern auseinander , als Deutschland wegen
der Ermordung seines Gesandten auf einer entschie¬
denen Sühne bestehen muß , während Rußland zur
Forderung solcher Sühne eine direkte Veranlassung
nicht besitzt . Daß dieser Gegensatz entstanden ist , kann doch
nicht der Leitung der deutschen auswärtigen Politik vor¬
geworfen werden !

Was soll ferner damit gesagt werden , Rußland könne
nicht dulden, daß Deutschland sich zwischen Rußland und
England festsetzt ? Einmal hat Deutschland durchaus nicht die
Absicht, anläßlich der gegenwärtigen Wirren sein Gebiet
in China zu erweitern. Zum zweiten hat es sich ja be¬
reits durch die Besitzergreifung von Kiautschou zwischen
der russischen Interessensphäre, die im Norden liegt , und
der englischen, die am Dangtsekiang und noch weiter süd¬
lich liegt, festgesetzt . Rußland hat dies nicht nur geduldet ,
sondern es ist , wie wir bestimmt versichern können , die
Besetzung Kiautschous erst nach direktem vorherigen Ein¬
vernehmen mit Rußland erfolgt.

Die Leitung der deutschen auswärtigen Politik hat also
nichts gethan , um das Verhältniß zu Rußland zu ver¬
schlechtern , und es erfüllt sich also auch nicht das „ tra¬
gische Geschick

"
, daß seitens der jetzigen Leiter der deutschen

auswärtigen Politik zum erstenmal die Reibungsstäche
gegen Rußland geschaffen worden sei !

Nun zu den Uebertreibungen ! Die Erwerbung von
Kiautschou , die Besitzergreifung von den Karolinen , und
vor allem die Erlangung von Samoa sind von allen
national -gesinnten Männern mit vollem Rechte als große
und erfreuliche Erfolge der deutschen auswärtigen Politik
gefeiert worden . Die dem deutschen Charakter nach¬
gerühmte Tugend der Dankbarkeit läßt sich nicht eben er¬
kennen , wenn man diese Erfolge als Flitter und Tand
bezeichnet.

Wir haben bereits hervorgehoben , daß die Sozialdemo¬
kratie den Artikel der „ Rhein . -Westf. Ztg.

" mit Hellem
Jubel begrüßt hat . Aber auch nach außen hin können
derartige Uebertreibungen und Entstellungen nur höchst
ungünstig wirken . Es ist eine Gewissenlosigkeit , das
deutsche Volk in eine derartige Nervosität hineinzuhetzen .
Wenn, was Gott verhüte, uns wieder einmal ein großer
Krieg aufgezwungen würde, so vertrauen wir gewiß auf
einen glücklichen Ausgang . Dafür aber kann Niemand
garantiren , daß nicht vielleicht am Beginne des Krieges
uns irgend ein Mißgeschick träfe . Darum wird es sehr
darauf ankommen , daß sowohl das Volk in Waffen, wie

Die Antworten auf diese den Gewerbeauffichtsbeamten gest llte !
j Frage laufen überwiegend darauf hinaus , daß im allgemeinen j
s den verhetratheten Frauen in der Fabrik unmittelbare gesund - ;' hettliche oder sittliche Schädigungen nicht erwachsen , wenigstens

keine solchen, die nicht auch die ledigen Arbeiterinnen treffen.
Während ein Theil der Gutachten , unter Bezugnahme auf die
in den betreffenden Auffichtsbezirken vorzugsweise betriebenen

, Industrien , erhebliche Gesundheitsschädigungender Arbeiterinnen
überhaupt nicht züzugeben vermag, werden in anderen Berichten
bestimmte Industrien und gewisse Arbeiten in diesen Industrien
namhaft gemacht, für welche ein Verbot oder eine Einschränkung
der Beschäftigung von Arbeiterinnen als wünschenswerth be¬
zeichnet wird . Jedoch tritt auch hier die Meinung zu Tage , daß
in diesem Sinns etwa zu erlaffende einschränkende Bestimmungen
nicht allein den verhetratheten, verwitweten re . Frauen , sondern
allen Arbeiterinnen zu gute kommen sollten . Dem Einwande ,
daß den Frauen ein besonderer Schutz gebühre, weil ihr Orga¬
nismus durch Schwangerschaft und Wochenbett in erhöhtem
Maße in Mitleidenschaft gezogen wird , tritt der Hinweis ent¬
gegen, daß die Zahl derjenigen u n verhetratheten Fabrikarbeiter¬
innen außerordentlich groß ist , die gleiche kritische Perioden
durchzumachen haben . Hiernach scheinen erhebliche hygienische
Gründe , welche eine bevorzugte Stellung der Frauen vor
den Fabrikmädchen anrathen könnten , nicht vorhanden zu sein .
Die Fragen einer Erweiterung der Schutzzeit für Wöchnerinnen
und der Einführung einer Schonzeit für Schwangere werden
an und für sich hierdurch nicht berührt . In den Erörterungen
über dieses Thema gehen die Ansichten der Gewerbeaufstchts-
beamten, welche naturgemäß hierbei den Aerzten den Vortritt
lasten müssen , ziemlich weit auseinander . Mehrfach aber wird
in den Berichten auf Grund der praktischen Erfahrungen be¬
tont, daß auch hier das Wünschenswerthe häufig nicht mit den
wirthschaftlichcn Interessen der Arbeiterinnen selbst überein¬
stimmen dürfte.

Daß speziell die Frauen durch die Fabrikarbeit sittlich
Schaden erleiden , wird in den Berichten nur ganz vereinzelt
erwähnt . Es ist erfreulich , zu vernehmen, daß die Anwesenheit
der Verhetratheten- auf die unverheiratheten Arbeiterinnen viel¬
fach einen wohlthätigen stttigenden Einfluß ausübt . So heißt
es in einem Bericht : „Manche in der Fabrik arbeitende Frau
gewährt den dort beschäftigten jungen Mädchen einen morali¬
schen Halt . Sie kennt das Leben, hat meist reiche und bittere
Erfahrungen gemacht und ist so in der Lage, einen guten Ein¬
fluß auf die jungen, der Verführung ausgesetzten und häufig von
Niemand berathenen jungen Mädchen auszuüben ."

Mögen aber auch manche gegen die Frauenarbeit in den
Fabriken gerichtete Bedenken i» sittlicher und gesundheitlicher
Beziehung vor einer unbefangenen Prüfung der einschlägigen
Verhältnisse nicht standhaltcn , schon allein die Rücksicht auf das
Hauswesen, dem die Fabrik in der verhetratheten Frau die lei¬
tende Hand für die besten Arbeitsstunden entzieht, könnte die
Erwägung nahelegen , den Zugang zur Fabrik der Frau gänz¬
lich zu verwehren oder nur unter besonderen Einschränkungen
zu gestatten . Auf die demgemäß gestellte Frage , ob es sich em¬
pfiehlt , die verhetratheten Frauen , „soweit sie ein Hauswesen zu
besorgen haben ", von der Fabrikarbcit auszuschlteßen ,
antworten die vorliegenden Berichte mit größerer oder geringerer
Entschiedenheit : Nein. Zur Begründung dieser Stellungnahme
wird in mannigfaltiger Form der Gedanke vartirt , man dürfe
der schwerringenden Frau nicht noch Schwierigkeiten durch ge¬
setzliche Erschwerung der Fabrikarbeit bereiten. Es muß bemerkt
werden, daß auch diejenigen Berichte , welche einer Fernhaltung
der Hausfrau von der Fabrikarbeit nicht abgeneigt sind , die
Verwirklichung der tiefeinschneidenden Maßregel von Vor¬
bedingungen abhängig machen wollen , deren Erfüllung zum
Theil niemals zu erreichen sein wird . So soll für die Zulassung
der Frau zur Fabrikarbett maßgebend sein, daß der Mann nicht
erwerbsfähig ist, oder daß für eine Beaufsichtigung der Kinder
Sorge getragen ist . Doch das nebenbei. Die Hauptsache ist
die übereinstimmende Ansicht, daß die Ausschließung der Frauen
von der Fabrik viele Tausende von Arbeiterfamilien in schwere
Bedrängniß bringen würde. Bestenfalls würden die von den
Fabriken zurückgewtesenen Arbeiterinnen in anderen Erwerbs¬
zweigen Unterschlupf finden , aller Wahrscheinlichkeit nach aber
nur unter beträchtlichem Ausfall am Verdienst. Biele Arbeite¬
rinnen würden zweifellos der Heimarbeit oder der Hausindustrie
sich zuwenden und dadurch in Verhältnisse gerathen, die nicht
für sie selbst , sondern auch für die alsdann gleichfalls heran¬
gezogenen Kinder ungleich nachtheiliger sein würden, als der
gegenwärtige Zustand der Dinge.

Weniger bedenklich in der Rückwirkung auf die wirthschaftliche
und soziale Lage der Arbeiterfamilien wäre die gesetzliche Ber -
kürzung der Arbeitszeiten für die Hausfrauen , um
ihnen für die Besorgung ihres Hauswesens mehr Zeit zu ge¬
währen . Die Berichte der Gewerbeaufflchtsbeamten lasten daher
dieser Anregung zumeist eine wohlwollende Beurtheilung zu
Theil werden, heben aber auch hervor, daß die Frauen — von
Ausnahmen vielleicht abgesehen — zweifellos dadurch eine Ein¬
buße erleiden würden. Denn nicht nur , daß ihr Verdienst sich
verringern würde , sie könnten auch Gefahr laufen, aus ihren
Stellungen gedrängt zu werden ; denn im Interesse des einheit¬
lichen Betriebes in den Fabriken würden die ledigen Arbeiterinnen ,
für welche die Normalarbeitszeit gilt, vor den im Gesetz begün¬
stigten Frauen bevorzugt werden .

Für unsere Fabrikarbetterderhältntsse ist ferner bezeichnend ,
daß in mehreren Berichten von einer eingeschränkten Erwerbs¬
möglichkett verhetratheter Arbeiterinnen eine Vermehrung des
Konkubinats befürchtet wird. Biele Ehen , welche von vornherein
mit Rechnung auf die Mitarbeit und den Verdienst der Ehe¬
frau geschloffen werden , würden unterbleiben, wenn der Ver¬
heirateten ein Erwerb abgeschnitten wird, der der Unverheirateten
offensteht .

Endlich ist die Frage aufgeworfen worden , welche Wirkung
auf die Fabrtkbetrtebe von der Beseitigung oder einer Ein¬
schränkung der Frauenarbeit zu erwarten stände ? Die Ansichten
hierüber sind gethetlt . Während von den Betriebsunternehmern
die Einen den Ausfall an Arbeitskräften leicht ersetzen zu können
glauben, erklären Andere, daß die billige Frauenarbeit für sie
geradezu unentbehrlich sei, um so mehr , als es sich häufig um
Arbeiten handelt, die entweder von Männerhänden gar nicht
ausgeführt werden können oder von den Mädchen nur ungern
übernommen werden .

Zum Schluß wird in einigen Berichten die Ansicht Verlaut¬
bart , daß, wie die Verhältnisse liegen, die Lage der verhetratheten
Fabrikarbeiterin nur in allmählichem Fortschreiten sich aufbeffern
taffe . Die vorstehend berührten Einzelfragen lasten zur Genüge
erkennen, wie große wirthschaftliche Schwierigkeiten einer be¬
friedigenden Lösung des Problems entgegenstehen .

Das österreichische Parlament .
Zwischen dem 15 . Dezember und dem 15 . Januar

sollen nach einem Beschlüsse des österreichischen Minister¬
raths die Neuwahlen für das österreichische Ab¬
geordnetenhaus vollzogen werden ; die Festsetzung der
Wahltage ist den Landesregierungen überlassen worden,
die lediglich aus die für Katholiken und Orthodoxe nicht
zusammenfallende Weihnachtszeit Rücksicht zu nehmen
haben. Die Wahlen sind in jeder Provinz zuerst in der
allgemeinen Wahlkurie , dann in den Landgemeinden,
hierauf in den Städten , sodann von den Handelskammern,
endlich in der Kurie des Großgrundbesitzes vorzunehmen.
In der zuerst wählenden allgemeinen Kurie — der
fünften in der Rangordnung der österreichischen Wahl¬
kurien — gilt das allgemeine Stimmrecht, in den Kurien
der Landgemeinden und der Städte ist das Wahlrecht
an eine Personaleinkommensteuer von mindestens acht
Kronen gebunden . Ueber den Zeitpunkt des Zusammen¬
tritts des neuen Parlaments ist noch keine Bestimmung
getroffen , doch dürfte er für Ende Januar angesetzt werden.
Mit Ausnahme der Deutschnationalen unter Schönerer's
und Wolf' s Führung und der Sozialisten sieht keine der
österreichischen Parteien dem Wahlkampfe in gehobener
Stimmung entgegen ; allgemein ist das Gefühl , daß
die Art , wie die Regierung die Auflösung des früheren
Parlaments erläutert hat , nicht darnach angethan ist , die
Wählerschaften dahin zu beeinflussen, daß sie ein wirklich
arbeitsfähiges Parlament nach Wien schicken. In den
deutschen Parteien herrscht insbesondere darüber Mißmuth,
daß vr . v . Koerber nicht den Muth gefunden hat , den
Finger auf die Wunde zu legen und offen auf die czechische
Obstruktion als das Hemmniß der parlamentarischen Arbeit
hinzuweisen . Solle das neue Parlament arbeitsfähig ,
werden, dann müsse schon jetzt dafür gesorgt werden , daß
die Czechen isolirt werden und sich jeder Hoffnung ent-
schlagen müssen , Bundesgenossen und Helfershelfer bei
ihrer Dynamitpolitik gegen die Verfassung zu finden.
Die Voraussetzung einer gründlichen Wendung zum Bessern,
führt das Hauptorgan der Deutschliberalen , die „ N . Fk.
Pr .

"
, aus , sei, daß die Regierung sich an die Spitze der

arbeitswilligen Parteien stelle mit einem staatsmännischen
Gedanken und einer politischen That . „ Eine Regierung ,
die sich damit begnügt , Wehe zu rufen über den alten
österreichischen Jammer , und sich dann aus ihre politische
Unparteilichkeit zurückzieht , löst das Abgeordnetenhaus
vergeblich auf. Sie wirst nur einen Stein in das Meer
der Krise, der für eine Weile Wellenringe zieht , um dann
für immer spurlos und wirkungslos zu verschwinden .

"
In ähnlichem Sinne äußern sich die anderen deutschen
Blätter . -

Die dem aufgelösten Abgeordnetenhause gewid¬
meten Nachrufe klingen selbstverständlich wenig schmeichel¬
haft . Aus seinem Lebenslauf seien hier die wichtigsten



Daten festgehalten : Am 27 . März 1897 trat das neu -
gewählte Abgeordnetenhaus , in dem znm ersten Male
Vertreter der fünften Kurie saßen , zusammen , am
5 . April platzte in seine Tagung die Bombe der Badeni¬
schen Sprachenverordnungen hinein , welche die deutschen
Parteien zur Aufnahme der Obstruktionspolitik bestimmten .
Graf Badeni reichte ein Entlassungsgesuch ein , das die
Krone jedoch ablehnte , worauf er am 2 . Juni die Tagung
schloß . Am 23 . September begann die neue Tagung ;
gleich zu Beginn setzte die deutsche Obstruktion mit aller
Wucht ein , mit jedem Tag verschärfte sich der deutsche
Widerstand . Der deutsch -klerikale Präsident vr . Kath -
rein , welcher der Rechten nicht schneidig genug war , mußte
abtreten , ihn ersetzte der Pole R . v . Abrahamowicz , der
es versuchte, die Obstruktion durch Gewaltmittel schlimmster
und verächtlichster Art zu brechen . Umsonst . Am 29 . No¬
vember mußte die Tagung geschlossen werden , das Ka -
binet Badeni zurücktreten . Das neue Ministerium
v . Gautsch war kurzlebig ; es nahm Aenderungen an den
Badeni 'schen Sprachenverordnungen vor , die Niemanden
befriedigten , mit Hilfe des 8 14 setzte es ein
Ausgleichs - und ein Budgetprovisorium in Kraft ,
am 5 . März 1898 trat es zurück, um von dem Ka -
binet Thun abgelöst zu werden . Am 21 . März trat
das Abgeordnetenhaus wieder zusammen und wählte den
Klerikalen vr . Fuchs zum Präsidenten . Schon am 12 .
Juni mußte die Tagung wieder geschlossen werden , es be¬
gann die Regiemng mit dem 8 14 , welche die Oppo¬
sition immer hartnäckiger machte. Nach wiederholten ver¬
geblichen Versuchen , das Parlament arbeitsfähig zu machen,
mußte Graf Thun am 29 . September 1899 zurücktreten ,
abgelöst durch das Kabinet Clary , das endlich den
herzhaften Entschluß faßte und durchführte , die Sprachen¬
verordnungen aufzuheben . Nun trat an die Stelle der
deutschen die czechische Obstruktion , die , wie das Kabinet
Clary , auch das Geschüftsministerium Wittek überdauerte
und dem am 18 . Januar 1900 berufenen Ministerium
Körber gegenüber aufrechtgehalten wurde . Gerade in dem
Augenblicke , wo sich eine aus Deutschen , Polen und Kleri¬
kalen bestehende Arbeitsmehrheit zusammengefunden hatte ,
ließ sich vr . v . Körber durch die czechischen Obstruktions¬
skandale in der Nacht vom 8 . zum 9 . Juni derart ein¬
schüchtern, daß er die Tagung schloß . Seitdem angestellte
Versuche , die Czechen zum Verzicht auf die Obstruktion
zu bewegen, hieben erfolglos , und so entschloß sich vr .
v . Körber zur vorzeitigen Auflösung des Hauses , dessen
Wahlauftrag im natürlichen Gange der Dinge erst im
Jahre 1903 abgelaufen wäre .

(Telegramm .)

* Wie « , 11 . Sept . Die Neuwahlen für den
Reichsrath beginnen , der „ N . Fr . Pr .

" zufolge , am
4 . Dezember und enden am 15 . Januar 1901 . Die
Obmänner der deutschen Parteien treten Ende September
zusammen zu einer allgemeinen Kundgebung .

Die Volkszählung auf deutsche » Schiffen .
* Bei der Volkszählung am 1 . Dezember d . I . wird einem

Bundesrathsbeschlutz zufolge erstmals der Versuch gemacht , die
Erhebung über die Landesgrenzen des Reichs auszudehnen und
auch die auf deutschen Schiffen außerhalb des
Reichs befindlichen Personen mttzuzählen .

Zu dem Zweck hat für jedes deutsche Schiff , welches am
1 . Dezember 1900 in einem außerdeutschen Hafen oder auf der
Reise sich befindet , der Schiffsführer unter eventueller Zuhilfe¬
nahme der Musterrollen und Passagterltsten eine besondere
Schiffsliste auszustellen . Darin sind alle Personen — Schiffs¬
besatzung wie Passagiere — aufzuführen , welche in der Nacht
vom 30 . November bis 1 . Dezember an Bord des Schiffs
sich befinden , und für sie Einträge in Bezug auf Name , Geschlecht,
Alter , Familienstand , Staatsangehörigkeit , Dienstgrad (bet der
Besatzung ) zu machen .

Die Formulare von solchen Schiffslisten werden vom Kaiser¬
lichen Statistischen Amt , das mit der Leitung und Durchführung
der Erhebung betraut ist , durch Vermittelung der See -Berufs¬
genossenschaft in Hamburg , die der Herr Staatssekretär des
Innern um ihre Mitwirkung ersuchte , den Rhedern eben zu¬
gestellt .

Diese geben die Listen den Führern aller ausreisenden Schiffe ,
die am 1 . Dezember d . I . voraussichtlich in Fahrt sich befinden
oder in autzerdeutschen Häfen liegen werden , mit der Weisung
mit , sie am 1 . Dezember d . I . auszufüllcn . Für diejenigen
Schiffe , die sich gegenwärtig schon im Auslande aufhalten und
am 1 . Dezember d. I . vermutlich noch nicht nach einem deutschen
Hafen zurückgekehrt sein werden , lassen die Rheder die nöthigen
Listen den Schiffsführern entweder direkt oder durch Vermittelung
der Agenten bezw . Konsulate zukommen .

Nach erfolgter Ausfüllung werden die Schtffslisten seitens
der Schiffsführer mit erster Gelegenheit an die See -Berufs¬
genossenschaft in Hamburg eingesandt , welche sie einer Durchficht
unterziehen und dann dem Kaiserlichen Statistischen Amt über¬
mittelt .

Auch die auf deutschen Kriegsschiffen in fremden
Häfen oder in Fahrt befindlichen Personen werden nach dem
Stand am 1 . Dezember d . I . festgestellt . Die Erhebung wird
das Reichsmarineamt bewirken .

Hrotzherzogthum Gaden.
Karlsruhe . 11 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte die Ab¬
sicht am 13 . d . M . eine militärische Besichtigungsreise im
Bereiche der Höchstseiner Inspektion unterstellten Armee¬
corps anzutreten . Seine Königliche Hoheit mußte Sich
indessen entschließen auf diese Reise zu verzichten , da
Höchstderselbe Sich von einer im Laufe des Sommers
zugezogenen katarrhalischen Erkältung noch nicht ganz er¬
holt hat und Sich noch schonungsbedürftig fühlt .

* (Bürgerausschutzsitzung vom 10 . September .)
Anwesend : 73 Mitglieder . Die ersten drei Anträge , welche den
Erlaß der üblichen Ortsstatute über den Ersatz der Kosten für
Herstellung und Unterhaltung , sowie für die Kanalisation
der Boeckh- und Klauprechtstraße , sowie der Honsellstraße und
die Anschaffung dreier neuer Retortenöfen für das östliche Gas¬
werk mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden Aufwand
von 67 000 M . betreffen , werden debattelos genehmigt . Bei
dem nächsten Punkt der Tagesordnung , die Anlage einer
Straße nebst Kanal am südlichen Ufer des südlichen Rhein -
Hafenbeckens betreffend , fragt zunächst Stadtverordneter
Eberle an , wie es komme, daß die neue Zufahrtsstraße zum
Rhetnbafen (Honsellstraße ) neuerdings behufs Kanalifirung wieder
aufgeriffen werden müsse, während doch diese Arbeit seiner Zeit
bei der Anlage der Stratze mit einem erheblichen Minderauf¬
wand habe vorgenommen werden können . Bürgermeister
Siegrist erwidert , man habe die Herstellung dieser Straße ,
als der einzigen Zufahrt zum Rheinhafengelände , so beschleunigen
müssen, daß die vorgängige Erstellung dieser Anlagen nicht thun -
ltch gewesen sei . Erhebliche Mehrkosten erwüchsen seines Erachtens
durch die Ausgrabung der Straßen der Stadt nicht . Stadtverord¬
neter K . A . Schnei d. er wünscht sodann Namens mehrerer
Interessenten 1 . daß die Stephanstraße bis zu der am 18 . Ok¬
tober d . I . erfolgenden Einweihung des Reichspost -
gebäudes fertiggestellt , und 2 . daß die Prüfung und An¬
weisung der Rechnungen für städtische Bauherstellungen beschleu¬
nigt werden möge . Die Rechnungen blieben infolge von Ge -
schäftsüberhäufung der betreffenden städtischen Beamten oft
wochenlang auf den Bureaus liegen , während doch die Bau¬
unternehmer das Geld dringend benöthigten . Oberbürgermeister
Schnetzler entgegnet , ihm gegenüber seien derartige Wünsche
und Klagen noch nicht ausgesprochen worden . Redner bittet
Herrn Schneider für den Fall , daß ihm wieder ähnliche Anliegen
vorgetragen werden sollten , die betreffenden Herren an den
Stadtrath zu verweisen . Der letztere werde übrigens die ge¬
äußerten Wünsche thunlichst zu erfüllen suchen. Die Vorlage
wird hierauf einstimmig genehmigt . Zum Schluß erfolgt die
vorgeschriebene Verkündung der städtischen Rechnungen vom Jahre
1899 durch Stadtrath R . Ko eile .

* (Taxameterdroschken ) , wie sie in vielen anderen
Städten schon seit Jahren im Betriebe sind , werden wie wir
erfahren nun auch in diesen Tagen bei unS eingeführt . Wir
können diese Thatsache nur mit Freuden begrüßen , da der Taxa¬
meter mit seiner automatischen Fahrpreisanzeige und seinen ver -
schiedentlichen Kontrolen das ganze Droschkrnwesen zu allgemei¬
nem Nutzen hebt und belebt . Die Kutscher der Taxameter¬
droschken tragen als Abzeichen einen weißen Chlinderhut .

L .N . (Badischer Frauen Verein .) Die diesjährige
Laudesversammlung des Badischen Frauenvereins wird am 25 .
d . M . in Emmendingen stattfinden . Außer der Bericht¬
erstattung über die Vereinsthättgkett im verstoßenen Jahre
gelangen folgende Fragen zur Berathung : Die Krankenpflege
Und insbesondere die Stellung als Haushaltungs - und Wtrth -
schaftsschwester in Krankenanstalten als Frauenberuf , eingelettet
durch Frau Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe , und ferner :
Wie können und sollten sich die Zweigvereine bei der Bekämpfung
der Lungentuberkulose betheiligen ? eingeleitet durch Mediztnal -
rath vr . von Langsdorfs in Emmendtnoen .

: ! : ( Institut Zah n .) Mit dem Anfang des neuen Schul¬
jahres beginnt auch das Wintersemester im gymnastisch-ortho¬
pädischen Institute des Herrn Hauptmann a . D . Zahn , Btktoria -
straße 3 . Dasselbe bietet Gesundheitsturnen und Heilgymnastik
nach vorzüglich bewährter Methode für alle Altersstufen männ¬
licher und weiblicher Personen . Uebungsstunden finden für
beide Geschlechter täglich Bor - und Nachmittags , Sonderstunden
nach Vereinbarung statt . Die Anstalt des Herrn Zahn wirkt
seit 16 Jahren äußerst segensreich und hat von vielen Seiten
lebhafte Anerkennung gefunden .

* (Ueber das Schiffsunglück ) auf dem Rhein bet
Maxau erfahren wir : Am Sonntag , Nachmittag nach 4 Uhr ,
wollten die Dampfer „ Gretha " und „ Blitz " von Mann¬
heim , mit je zwei leeren Schiffen zur Thalfahrt umdrehen , wo¬
bei der Dampfer „Gretha " dem Schiff „Rosenhügel " aus Ruhr¬
ort , an der Kopfseite ein großes Loch einrannte . Infolge dieser
Kollision sank der Dampfer und ragt jetzt nur noch in einigen
Theilen sichtbar aus dem Wasser . Menschen find nicht zu
Schaden gekommen . Es wird nun die Frage sein, ob der
Dampfer gehoben oder gesprengt werden soll. Der Dampfer
liegt unmittelbar beim Gasthause zum Rheinbad .

* (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 3 . bis
9 . September wurden an 359 Besucher 444 Bände ausgeliehen .

L .dl . Heidelberg » 11 . Sept . Gestern Abend wurde auf der
Landstraße zwischen Waghäuscl und Oberhausen ein Bären¬
führer von seinem plötzlich wüthend gewordenen Thiere an -
ge fallen , zu Boden geworfen und in entsetzlicher Weise
zerfleischt . Kinder , welche Zeugen des Vorfalles waren , eilten
in das benachbarte Waghäusel und allarmirten einige zufällig
anwesende Jäger , welche aber das Thier mit ihren Schrotschüssen
nur noch wüthender machten . Erst drei Gendarmen gelang es
mit ihren Karabinern , das Thier zu erlegen . Der unglückliche
Bärenführer wurde ins akademische Krankenhaus zu Heidelberg
gebracht , wo er Nachts halb 3 Uhr gestorben ist .

O Bade« » 11 . Sept. Heute Vormittag fand eine Sitzung
des Bürgerausschusses statt , in der u . a . der einstimmige
Beschluß gefaßt wurde , für die nächsten fünf Jahre den Betrieb
der Restauration des Konversationshauses und des „Cafä Palais "
dem bisherigen Pächter , Herrn Georg Rott , wiederum zu
übertragen .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
- o- Frankfurt » 9 . Sept . Alljährlich um die Zeit des hoch -

entwickelten Fremdenverkehrs suchen die Theaterleitungen aller -
wärts mit dem Besten , das ihnen eigen , hervorzutreten , und es
hat sich an vielen Opernbühnen die Gepflogenheit herausgebildet ,
dann nach Bayreuther Muster einen Wagner - Cyklus , speziell
Aufführungen der Nibelungen - Trilogie zu veranstalten . Und
was läge uns auch näher , als dieser urdeutsche Geist , der
Schöpfer des deutschen Mufikdramas ? Die Frankfurter Oper
darf sich mit ihren Darbietungen getrost auf das Niveau des
Besten stellen , was in dieser Hinficht geboten wird , und dies um
so mehr , als sie gegenüber den eigens eingerichteten Wagner¬
bühnen mit so viel technischen Schwierigkeiten zu kämpfen hat .
Man machte vor einiger Zeit den Versuch , das Orchester zu
„überdecken ", jedoch hatte man sich in Bezug auf die erhoffte
Klangwirkung getäuscht . Um so lebhafter ist es anzuerkennen ,
daß unser Orchester unter der wohlverstandenen , geistvollen
Leitung des Herrn Kapellmeisters Rottenberg den richtigen
Weg zum Ausgleich findet und Vortreffliches leistet . Das Gleiche
sei Von der umsichtigen Regie des Herrn Oberregifseur Kräh -
mer gesagt . In dem dieswöchentlichen Chklus gasttrte als
Siegmund und Siegfried Kammersänger Alohs Burgstaller ,
dessen hohe Vorzüge von seinem Bayreuther Auftreten ja be¬
kannt find , mit der gewohnten , überaus warmen Aufnahme .
Unsere heimischen Kräfte , insbesondere die Damen Greef - An -
drieffen , Jäger , Weber , Boffenberger und die Herren Pröll ,
Grecff , Pichler , Reitz, Schramm standen ihm würdig zur Sette .
Der Beifall des zahlreichen Publikums war ein reicher und
Intendant Emil Claar darf mit dem künstlerischen Erfolg
seiner Anregung zufrieden sein .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 11 . Sept . Eine Depesche Roberts ' aus-
Belfast vom 9 . d . M . besagt : Von Bull er ist heute
keine Meldung eingegangen , aber ein Offizier der Nach¬
richtenabtheilung telegraphirt , die Buren st ellung zwi¬
schen Lydenburg und Spitzkop wurde gestern von
Lyttleton und Hamilton angegriffen . Der Feind ,
zog sich auf Spitzkop zurück. In einer späteren Meldung
wird mitgetheilt , Buller habe heute Morgen den Mangli -
berg überschritten . Sein Geschützfeuer sei von den bei
Lydenburg kommandirenden Offizieren gehört worden .

* London , 11 . Sept . Lord Roberts meldet aus
Belfast vom 9 . September : General French verließ :
heute Früh Carlina und stieß auf seinem Marsche auf
erheblichen Widerstand . Er trieb aber den Feind
nach und nach aus drei Stellungen , wovon eine mit großer
Tapferkeit erstürmt wurde . Unsere Verluste sollen unbe¬
deutend sein . Der Feind ließ einige Todte auf dem Ge¬
fechtsfelde. French setzt morgen den Marsch auf Bar¬
berton fort . — General Hamilton berichtet : Buller
griff gestern Früh die feindliche Stellung auf einer steilen ,
1500 Fuß hohen Hügelkette an , an deren entferntester
Stelle der Spitzkop liegt . Der Weg für die Umgehung
war sehr schwierig.

'Die Infanterie nahm daher , durch
Artilleriefeuer gedeckt , die Stellung im Sturme . Der
Feind zog sich auf einem schmalen Wege zurück, wobei er
viele Leute verlor . Seine Verluste wären noch erheb¬
licher » hätte nicht dicker Nebel geherrscht . Unsere Ver¬
luste betragen 13 Todte und 25 Verwundete .

* London , 11 . Sept . Die Abendblätter melden aus
Johannesburg : Krüger und Steijn sollen nach der
Delagoabai geflohen sein.

* London , 11 . Sept . Aus Prätoria wird vom 9. d. M .
gemeldet : Baden - Powell wurde zum Chef der
Polizei von Transvaal ernannt . — Londoner Blätter
melden aus Pietermaritzburg vom 9 . d . M . : Die
Buren zerstörten südlich von Klipriver eine Eisen¬
bahnbrücke und fingen dadurch einen Eisen¬
bahnzug ab .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin , 11 . Sept . Den anderweiten Nachrichten
über den am 28 . August stattgehabten Durchmarsch
der internationalen Truppen durch den Kaiser¬
palast in Peking ist auf Grund hier eingegangener amt¬
licher Meldungen Folgendes nachzutragen : Der Durch¬
marsch erfolgte Morgens 8 Uhr von Süden nach Norden
mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiel . Nirgends
stieß man auf Widerstand . Die Tags zuvor unterrichteten
Palastbeamten öffneten die Thore und begleiteten den
Zug . Beim Ausgang aus dem Nordthor defilirten die
Truppen , durch lebhafte Zurufe begrüßt , vor den Gene¬
ralen und dem diplomatischen Corps . Die russische Mili¬
tärkapelle spielte beim Vorbeimarsch der deutschen Abthei¬
lung : Heil Dir im Siegerkranz ! und intonirte für die
französische Abtheilung die Marseillaise .

* Rom » 11 . Sept . Den Abendblättern zufolge telegraphirte
Admiral Candtani , daß die italienische Expedition
am 5 . September in Ttentfin eingetroffen und am 6 . September
nach Peking weitergegangen sei . Man glaubt , ste sei heute
daselbst eingetroffen . Candiant fügt hinzu : Die Expedition
wurde von den Europäern und den Truppen der Verbündeten
mit Sympathiekundgebungen empfangen und mit Liebesgaben
und Thee beschenkt.

* London , 11 . Sept . Reuter 's Bureau meldet aus
Wei - hai - wei : 400 Mann vom Pendschab -
Regiment sind hier gelandet , die als Festlands -
garnison dienen sollen . Man erwartet , daß zwei in¬
dische Regimenter während des Winters hier bleiben
werden . Es sind Befehle eingetroffen , daß die Befestigungs¬
arbeiten so schnell wie möglich fortgesetzt werden sollen .

* London , 11 . Sept . Die „Times " melden aus
Tokio vom 8 . d . M . : Japan antwortete auf den
Vorschlag , Peking zu räumen , daß es gegen die Ab¬
berufung der Gesandten und andere vom Konzert der
Mächte beabsichtigte Maßnahmen nichts einzuwenden habe ,
zumal feine geographische Lage ein unverzügliches mili¬
tärisches Eingreifen stets gestatte . Es sei bereit , die
überflüssigen Truppen abzuberufen . Nach glaubwürdigen
Gerüchten bereite Rußland vor , 15 000 Mann in
Petschili überwintern zu lassen .

* London , 11 . Sept . Die „ Times " melden aus-
Shanghai vom 7 . September : Li - Hung - Tschang ,
richtete an den Thron eine Denkschrift , in welcher er
bittet , daß der Hof nach Peking zurückkehre. Gleich¬
zeitig richtete Li-Hung -Tschang an den Vicekönig von
Wutschang eine Botschaft , worin es heißt , es sei schwer ,
die Rückkehr des Hofes anzurathen , da es augenscheinlich
die Absicht der Mächte ist , sich der Person des Kaisers
und der Führer der reaktionären Bewegung zu bemäch¬
tigen . Wenn die Denkschrift an den Kaiser ebenfalls
diese Absicht der Mächte erwähne , sei die Rückkehr des

Kaisers nicht wahrscheinlich . Wenn die Denkschrift hin¬
gegen darüber schweigt , wird Li - Hung - Tschang
künftig als Verräther anzusehen sein , Japan
gab seine Bereitwilligkeit zu verstehen , seine überflüssigen
Truppen aus Peking abzuberufen , daß es aber für an¬

gezeigt halte , eine militärische Besatzung den Winter über

aufrecht zu erhalten . .
* London , 11 . Sept . „ Daily News" melden aus

Peking vom 31 . August : Ein Regiment ist von Wel --

hai - wei nach Tientsin abgegangen .



* London , 11 . Sept. Die „ Times " melden aus
Shanghai : Ter chinesische Gesandte in St . Petersburg
telegraphirte Li - Hung - Tschang : Der Räumuugs -
vorschlag Rußlands habe zur Voraussetzung, daß genü-
aende Zusicherungen seitens China betreffend die Rückkehr
des Hofes nach Peking unmittelbar nach der Räumung
Pekings gegeben werden . In einem zweiten Telegramm
desselben Gesandten ersucht derselbe Li - Hung - Tschang
dringend , sich zu bemühen , daß er die Zustimmung der
Mächte zur Räumung Pekings erhalte , da . wenn Ruß¬
land sich genöthigt sehen sollte , seinen Vorschlag abzu¬
ändern , dies nothwendigerweise eine Verminderung seines
Prestiges zur Folge haben würde.

* London , 11 . Sept. Ein Telegramm des Generals
Gaselee vom 2 . September lautet : Wir haben den j
Eisenbahnknotenpunkt Funktai , sowie die Eisenbahn- i
brücke bei Linkochau besetzt und beherrschen damit die !
Linie nach Paotingfu . i

* Washington , 11 . Sept . Reutermeldung aus
Peking vom 4 . d . M . : General Chaffee meldet : !
Es mehren sich die Anzeigen , daß hier auf lange Zeit !
die diplomatischen Beziehungen nicht wieder auf- !
genommen werden . Die russische Gesandtschaft begibt sich ,
baldigst nach Tientsin . Mir erscheint es sicher , daß i
die chinesische Negierung, so lange die fremde Armee in ^
Peking bleibt , nicht wieder hierher zurückkehrt . Wenn >
diese Annahme richtig ist , kann unsere Gesandtschaft keine
diplomatischen Aufgaben erledigen . Meine Meinung
geht dahin, daß Peking nur als Lager der verbündeten
Armee dienen soll, bis die Mächte sich an anderen
Punkten festgesetzt haben .

* Peking , 4 . Sept . Die Deutschen gruben heute zwei
gezogene, 21,4zöllige moderne Geschütze aus , welche die
Chinesen in die Erde vergraben hatten . Diese bilden nun mit
den anderen beiden von den Amerikanern in der vorigen Woche
aufgeiundenen zwei Geschützen eine vollständige Batterie . Die
Amerikaner fanden heute 500 iPfnnd Munition .

* Peking , 8 . Sept . Die britischen , amerikanischen , russischen
und japanischen Truppenkommandeure lassen eine Prokla¬
mation anschlagen , worin sie die Frage der Jurisdiktion
in den ihnen unterstellten Distrikten regeln . Sie erklären, sie
würden die Ordnung aufrechr erhalten und versprechen den Ein¬
wohnern Schutz und forden sie auf, ihre Geschäfte wieder auf¬
zunehmen . Man erwartet , daß die Proklamation das Vertrauen
der Bevölkerung wtederherstellen werde. Die Straßen sind noch
immer verlassen . Da keine Produkte vom Lande eintreffen, herrscht
Mangel an Nahrungsmitteln .

* Honghong « 10 Sept Bet den Ruhestörungen, die hier und
in Cankon in der Nacht vom Samstag zu Sonntag vor¬
kamen , wurden 4 Personen getödtet und 10 verwundet.

* Dokohama , 11 . Sept . Die japanische Presse
ist bezüglich der Zurückziehung der Truppen aus
Peking getheilter Ansicht.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Jaslo , 11 . Sept . Gestern begannen die Katsermanö -

ver im Umkreise vonTarnow,Rzeszow , Sanok und
Bartfeld . Die Manöver werden sich sehr umfangreich ge¬
stalten. Es nehmen daran Theil etwa 100 000 Mann , 15 000
Pferde und 572 Geschütze. Die Oberleitung unter dem Befehl
des Kaisers führt Generalstabschef Beck Durch Einberufung
der Reserven wurden die Truppen auf erhöhten Stand gebracht .
Unter den Gästen befinden sich die fremdländischen Militär¬
attaches.

* Stettin , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ,
Erzherzog Franz Ferdinand und die übrigen fürst¬
lichen Gäste wohnten gestern den Manövern bei Greifen¬
hagen und Langenhagen bei . Die Fürstlichkeiten kehrten
um 3 Uhr nach Stettin zurück. Der Kaiser blieb noch
länger im Gelände.

^ Berlin , 11 . Sept. Die in der Presse aufge¬
tretene Behauptung , daß der Termin für die Einbe¬
rufung des Reichstages auf den 15 . oder 16 . Ok¬
tober festgesetzt sei , dürfte den Thatsachen nicht entsprechen.
Ein Beschluß ist vielmehr in dieser Hinsicht noch nicht
gefaßt. Man wird aber in der Annahme nicht fehl¬
gehen, daß aus überwiegenden praktischen Erwägungen die
Einberufung des Reichstages nicht erheblich früher
erfolgen wird, als sie auch , abgesehen von den chinesischen
Wirren , ohnehin in Aussicht zu nehmen sein würde.

* Leipzig , 10 . Sept . Fast sämmtliche Firmen des Buch -
binderetgewerbes haben heute die Arbeiter aus¬
gesperrt . Die Zahl der Ausgesperrten beträgt 4000 .

* Straffbnrg , 11 . Sept . Heute Vormittag trat in der Aula
der Universität der Verein deutscher Eisenbahnver -
waltungen , dem außer deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Bahnen noch niederländische , luxemburgische , belgische,
russische und rumänische Bahnen , im ganzen 74 Eisenbahnver¬
waltungen angehören, unter dem Vorsitz des Eisenbahnbetriebs-
direktors Kranold - Berlin , zu seiner diesjährigen General¬
versammlung zusammen. In der heutigen Berathung wurde
die Konzession , betreffend zusammen stellbare Rund -
retsekarten , einstimmig auf zwei Jahre ver¬
längert . Ferner wurde die Dauer der Rundretsekarten, die
mit italienischen Rundfahrkarten kombinirt sind , auf 60 Tage
verlängert . Morgen Abend sind dir Herren zu einem Herren¬
abend beim Statthalter geladen .

* Genf , 11 . Sept . Der Schwager des Sultans , Mahmud
Pascha , ist mit seinen beiden Söbnen gestern über Turin nach
Kairo abgreist .

* Haag » 10 . Sept . Auf das Telegramm , das die Vertreter
der Mächte bei Niederlegung der Ratifikationsurkun¬
den der auf der Friedenskonferenz Unterzeichneten Verträge
und Deklarationen an Seine Majestät den Kaiser von Ruß¬
land sandten , sprach dieser telegraphisch dem Minister des Aus¬
wärtigen Beaufort aufrichtigen Dank aus und fügte hinzu : Gott
gebe, daß die Arbeiten , an denen die Mitglieder der Konferenz
lebhaften Autheil nahmen , als Grundlage dienen für die Her¬
stellung eines, sei es auch in ferner Zukunft etntretenden allge¬
meinen Friedens , des Zieles jeder christlichen Ctvtlisation.

* Paris , 10 . Sept . General v . Arnim traf heute Bor
mittag mit zwei Generalstabsoffizieren hier ein , um den großen
Manövern in der Beauce beizuwohnen.

* Christians «, 11 . Sept . Noch dem Ergebnis; der
heute beendeten Wahlen ist das künftige Stvrthing
wie folgt zusammengesetzt : 77 Mitglieder der Linken
und 37 Mitglieder der Rechten und Gemäßigten .
Das vorige Stvrthing wies 79 Mitglieder der Linken
und 35 Mitglieder der Rechten und Gemäßigten aus .

* London , 11 . Sept. „Morning Post" meldet Kumasst
dom 10 September : Kapitän Benson griff mit 3000 Ein¬
geborenen am 29 . August Ojnsu an . Derselbe winde ge¬
schlagen und getödtet .

* Jndianopolis » 1l . Sept. Der nationale Exekutivausschuß
der vereinigten Kohlengrubenarbeiter lehnte es ab ,
den Ausstand zu erklären, bis weitereAusgleichsversuchegemacht
find . Wenn die Grundbesitzer in einer bestimmten Zeit den For¬
derungen der Arbeiter nicht! nachgeben , soll der Ausstand an¬
geordnet werden .

MersMeSene».
4 Wien , 11 . Sept . Der „Wiener Abendpost " zufolge ging

der Torpedokreuzer „Leopold " mit ausgerüsteten Torpedo¬
booten von Triest nach Pola ab . Der Kreuzer tritt am 1 . Ok¬
tober seine angekündigre Missionsreise nach derSüdsee
an . Der „ Leopold" führt das Denkmal , das den auf der
Albatroß Expedition Gefallenen gewidmet ist . Das Denkmal
wird an der Küste der Insel Guadalcanar errichtet. Bon dort
nimmt der „Leopold" seinen Kurs nach Ost asten , wo er sich
dem Escadre -Kommandanten zur Verfügung stellt.

4 Paris » 11 . Sept . (Telegr .) Die Besuchsziffer der
Ausstellung erreichte am Sonntag das Maximum mit
600528 Besuchern .

f London , 11 . Sept . (Telegr .) Bei der Explosion in
der Patronenfabrik in Grahstmmraad wurden zwei Menschen
getödtet und mehrere verletzt .

1 Glasgow , 10 . Sept . Dem heute ausgegebenen Bericht
der Gesundheitsbehördezufolge ist wieder eine an der Pest er¬
krankte Person in's Hospital eingeliefert und ein neuer verdäch¬
tiger Fall zur Kenntniß gebracht worden. Im ganzen befinden
ich 16 Pestkranke im Hospital, 112 Personen sind unter
ärztlicher Beobachtung.

4 Christian !«, 10 . Sept (Telegr .) Der Herzog der
bruzzen traf gestern Abend au Bord der „Stellq Polare "

in Drontheim ein und trat heute die Reise nach dem Süden
an . Bei dem feierlichen Empfange des Herzogs, der morgen
Vormittag hier eintrifft, wird Fritjof Nansen und der Präsi¬
dent der Londoner geographischen Gesellschaft, Clemens Mark -
Ham zugegen sein . — Nansen sprach sich sehr anerkennend
über die äußerst günstige verlaufene Expedition aus . Leutnant
Cagnts habe eine Strecke erforscht , die vorher keines Menschen
Fuß betreten habe . Man könne jetzt behaupten, daß man über
die Ausdehnung des europäischen astatischen Festlandes nach
Norden einigermaßen Kenntniß habe . Der nördliche Theil von
Franz Josephsland sei jetzt festgestellt, nördlich davon sei nach
einer Meinung tiefes Meer . Die Expedition der „Stella Po¬

lare" werde zweifellos bedeutungsvolle Beiträge zur Kenntniß
der arktischen Gegenden liefern.

4 Kopenhagen , 11 . Sept . (Telegr .) Der Herzog der
Abruzzen erklärte, er wolle eine neue Nordpolfahrt unter¬
nehmen .

4 St . Petersburg » 10 . Sept . (Telegr .) Auf die Initiative
des Berkehrsministertums wurde gestern auf der Station
Rjedktno der Nicolai - Bahn der Grundstein zu der
ersten Torfkoksirungsfabrtk Rußlands gelegt.
Die Fabrik wird nach dem Muster der Torfkoksirungsfabrtk in
Oldenburg angelegt.

1 New -Uork , 11 . Sept . (Telegr .) Nach den letzten
Schätzungen wurden durch den jüngsten Orkan in Galveston
1500 Personen getödtet . Der Schaden wird auf
10 Millionen Dollars geschätzt .

4 New -Uork , 10 . Sept . (Telegr .) Im Hafen von Gal¬
veston sind acht Dampfer gescheitert . — Wie aus
Dallas — Texas — gemeldet wird, sind in Hithcock, Seabrook ,
Aloin und verschiedenen anderen Ortschaften an der Küste 7 0 0
Leichen gefunden worden.

f Washington , lO . Sept . (Telegr .) Der Krtegsminister
ordnete die Sendung von 10000 Zelten und von Lebensmitteln
ür 50 000 Personen nach Galveston an.

-f Houston (Texas ) , 10. Sept . (Telegr .) Ueber die Verhee¬
rungen , welche der Orkan in Galveston aurichtete, berichtet ein
Augenzeuge : 4 000 Häus er , in der Hauptsache Wohnhäuser ,
tnd in Trümmer gelegt . Alle Speicher längs des Ufers und
die Schuppen auf den Werften sind zerstört. Die meisten kleinen
Segelschiffe im Hafen sind gescheitert . Die Stadt Alvtn ,
etwa 200 Meilen nördlich von Galveston, ist durch das Un¬
wetter völlig in Trümmer gelegt .

Stand der Badischen Bank
am 7 . September 1900 .

Aktiva.
Metallbestand . . . . . . 4853375 M . 51
Reichskaffenscheine . . . . . 16 430 —
Noten anderer Banken . . 94500 —
Wechselbestand . . . . 22 386163 93
Lombardforderungen . . . . 554 540 // —
Effekte» . . . . . . . . . . 72572 „ 75
Sonstige Aktiva . . . . 2179826 06

Pf.

30157 408 M .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M .
Reservefond . 1879107 „
Umlaufende Noten . 13 075 800 „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5180 604 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . . —
Sonstige Passiva . 1021896 „

25 Pf .

- Pf -
08 „

54 I

63

Die Wetter begebenen , noch nicht
betragen 969 697 M . 42 Pf .

Die Direktion der

30157 408 M . 25 Pf .
fälligen deutschen Wechsel

jüdischen Bank .

,
norcu den Privatiiolenbank . il gegenüber zum 1 . Januar 1901
Gebrauch zu machen , wenn diese Banken sich nicht bis zum
1 . Dezember 18- 9 verpflichtete » , vom 1 . Januar 1901 ab in
den in dem cittrtcn Gesetz vom 7 . Juni 1899 bestimmten Fällen
nicht unter dem öffentlich bekannt gemachten Prozentsatz der
Reichsbank zu dtskontiren. Sämmtliche sechs in Betracht kom¬
menden Prtvatnotenbanken, darunter die Badische Bank, find
diese Verpflichtung eingegangen . Da durch das neue Bankgesetz
der Ankauf von Diskonten der Kreditbanken und Großindustriellen
zu Borzugssätzen, bisher das Hauptgeschäft der Badischen Bank,
dieser ganz oder größtentheils unmöglich gemacht werde , so
sei es , wie seitens des Mandatars des erwähnten Aktionärs
ausgeführt wird, für die Badische Bank erforderlich , durch Be¬
trieb aller den Notentnstituten gestatteten Bankgeschäfte , sowie
durch andere Maßnahmen, wie Gründung weiterer Filialen ,
denjenigen Anschluß an das große Publikum zu suchen, der den
gedeihlichen Fortbestand der Badischen Bank ermögliche und die
Aktionäre vor der sie schädigenden Liquidation des Instituts
bewahre . Dagegen wird , wie der „Münchener Allgemeinen
Zeitung " geschrieben wird , von anderer Sette mit Recht ange¬
führt , daß das Bestehen der Badischen Bank
mindestens für die nächsten zehn Jahre aus
bemGrunde nicht inFrage kommt , weil das Privileg
zur Ausgabe von 10 Millionen Mark steuerfreier Noten seitens
der Regierung frühestens zum 1 . Januar 1911 gekündigt wer¬
den könnte . Nach menschlicher Voraussicht ist es jedoch un¬
zweifelhaft, daß mit dieser Möglichkeit überhaupt nicht zu rech¬
nen ist . Vielmehr wird aus der Verwaltung nahestehenden
Kreisen versichert , daß nicht der geringste Grund zu einer Be¬
unruhigung der Aktionäre vorltege , da von allen mit den Ge¬
schäften der Bank vertrauten Setten die Behauptung mit Ent¬
schiedenheit zurückgewiesen wird , daß das bisherige Dtskonto -
geschäft der Badischen Bank durch das neue Bankgesetz ganz
oder größtentheils unmöglich gemacht werden könnte . Damit
werde» auch zugleich die Bedenken entkräftet , daß im nächsten
Geschäftsjahre sich etwa die Dividende verringern würde. Es
steht demnach nicht zu erwarten , daß die Badische Bank ebenso
wie die Darmstädter Zettelbank , bet der vor etwa einem Jahre
derselbe Großaktionär ähnliche Projekte durchführen wollte,
von ihrem bewährten Geschäftsbetrieb abzugehen Veranlassung
finden wird.

KroßHerzogNHes Koftgeater.
S p i e l v l a u«

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag, 13 . Sept . Abth . 0 . 1 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Der Troubadour", Oper in 4 Aufzügen . Nach dem Italieni¬
schen des Salvator Cammerano von H . Proch, Musik von Josef
Verdi, Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Freitag , 14 . Sept . Abth. L . 2 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse.)
„Der fliegende Holländer ", romantische Oper in 3 Aufzügen
von Richard Wagner . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Samstag , 15 . Sept . Abth. 0 . 2 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Die Grille", ländliches Charakterbild in 5 Akten von Char.
lotte Birch-Pfeiffer. Mit theilweiser Benützung einer Erzählung
von G . Sand . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 16 . Sept . Abth. S . 2 . Ab .Vorst . (Mittelpretse .)
„Mignon ", Oper in 3 Aufzügen von Michel Carrö und Jules
Barbier , deutsch von Ferdinand Gumbert , Musik von Ambroise
Thomas . Anfang halb 7 Uhr Endesnach halb 10 Uhr.

Wetterbericht der Deutschen Zrewarte Hamburg
vom 11 . September 1900 .

Ein Hochdruckgebiet mit Barometerständen über 776 mm be¬
deckt Irland , während über Rordosteuropa eine flache Depression
lagert . In Deutschland ist das Wetter meist etwas wärmer
und ruhig . Aufklarendes ziemlich kühles Wetter ist wahr -
cheinlich .

MNerallgsbeodachruegra der Mettsroi . Ktatüm KsrtsrrHr .

l Larom.
September > """

10 . Nachts 9-» U . ! 754 .9
11 . Mrgs . 7-° U . >756 8
11 . Mittgs . 2--° U . 757 .1

Therm .
tn 6.
17 .1
14 2
19 .6

AbsoN
Keucht.

120
10 7

> 8 .0

Feuchtig¬
keit in !
Pro, . >
83 !
90

'
47

Wind

SE ! bedeckt

NE

Höchste Temperatur am 10 . September : 19 5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht ' 13 .9 .

Niederschlagsmenge des 10 . September : 0.0 mm.
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 11 Sept . 4 03 m ,

gefallen 9 om . _ _
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz tn Karlsruhe .

»M IjI»M
kuresu Karlsti 'ulie

17, Loks irsisei-strassv.
Hiedurch zur gefl. Kenntniß , daß wir den Herren

stistelkorst L graebener
die Vertretung unserer Anonncen -Expeditton für
den Platz Karlsruhe «ud Umgegeud übertragen
haben. Die Zweigniederlassung tn Karlsruhe ist
in der Lage, Jnsertionsaufträge für alle Zeitungen
und Zeitschriften des In - und Auslandes unter
den günstigen Bedingungen anzunehmen , wie dies
in allen unseren Bureaux geschieht .

kuilolß üllosse .

D608 .2

* Wir werden um Aufnahme folgender Darstellung ersucht :
Auf Veranlassung eines Großaktionärs des badischen Noten
tnstttuts , eines an der Frankfurter Börse nicht unbekannten
Finanziers , wurde vor einigen Tagen an die übrigen
Aktionäre der Badischen Bank ein Aufruf zu dem Zwecke
erlaffen , die Einberufung einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung herbeizuführen, in der eine Aussprache der Aktionäre
über Maßnahmen ermöglicht werden soll, die die Badische Bank
nach Inkrafttreten des neuen Bankgesetzes zu treffen, angeblich
genöthigt sein werde . Es wurde in der Bekanntmachung auf
das Retchsgesetz vom 7 . Juni 1899 htngewiesen , wonach dem
Bundesrath auferlegt wird, von seinem vorbehaltenrn Kündigungs¬
rechte behufs Aufhebung der Befugnitz zur Ausgabe von Bank-

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .



SN llie ülltioime llek ksllircken ksnll.
Am 1 . Januar 1901 tritt das neue Bankgesetz in Kraft, welches den Zettelbanken u . a . bezüglich

der Höhe ihres Diskontsatzes Verpflichtungen auferlegt, welche den Ankauf von Diskonten der Kreditbanken
und Großindustriellen zu Vorzugssätzen ganz oder größtenteils unmöglich machen werden . Dieser Ankauf
bildet ein Hauptgeschäft der Badischen Bank , weshalb es für Letztere erforderlich sein wird, durch Betrieb
aller den Zettelbanken gestatteten Bankgeschäfte sowie durch andere Maßnahmen, wie Gründung weiterer
Filialen, denjenigen Anschluß an das große Publikum zu suchen , der den gedeihlichen Fortbestand der
Bank ermöglicht und die Aktionäre vor der sie schädigenden Liquidation der Bank bewahrt.

Eine Aussprache der Aktionäre hierüber und Beschlußfassung über die zweckmäßigen Schritte
erscheint daher notwendig. Dies herbeizuführen, ist eine Anzahl Großaktionäre der Badischen Bank

zusammengetreten, um die Einberufung einer außerordentlichen Generalversammlung zu veranlassen.

Dieselben haben den Unterzeichneten mit der Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragt , welcher
sich hiermit erbietet, die sich weiter anschließenden Aktionäre kostenfrei zu vertreten. Letztere werden hier¬
durch gebeten , gefl. alsbald dem Unterzeichneten unter Angabe ihres Aktienbesitzes ihren Beitritt anzuzeigen .

Mannheim , den 4 . September 1900 ,

Rechtsanwalt.
D '666.2

Lo/7Le/e - '« n/ ,
LIIMer M

LiiMr VeiMer
der

?1LM M
6 . kvokstein ,

ldsvk ,
Li-nsl llsps ,
Aeingi-Ldsi',

! Id . 8tkinwkg
llsvkl .

NIMM M
LiiMr Verlreler

der
MHMlM

klM V0L
1 . lllülknei ',

Xaim L 8okn,
Oar! Lvtievl ,

L 8ons,
f . Idürmsr ,

Obs! L I.vvdlvi1ve .

I. I'liilxMlie
zur Hebung der Laudespferdezucht veranstaltet v. Pferdezucht -
verei« der Pfalz u . d . Reunvercinc« Neustadt n . Zweibrückcn .

l8l> 9 Ksninns i . Vi . v. Illsrli 3I ÜÜÜ
Viele hohe Treffer. H Werthvolle Gewinne .
I 1^00« HHI' DLarlr I .- Günstige Gewinn¬

chancen ! 11 1^0086 IO -

Porto u Ziehungsliste 30 Pf extra . Ziehung bestimmt a . 4. Okt. 1900.
Loose empf d . Generalag : Peter Rixins , Ludwigshafe« a . Rh . ,
sowie in Karlsruhe die Hauptagentur Varl VStL , Lederhandlung,
Loose- und Bankgeschäft , Hebclstvaße 11/15, beim Rathhaus .

Wettere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben sich Reflektanten
an obige Generalagentur zu wenden . D '335,3

Vorrätdlg in ilea
kpotlielceii unil Drogerien .

H i . Iütziiidurtlt '
8

LillätzruustrunA

6Ltb8.lt 8.11s Lur normalen LntvieLInllA
der 88uxIiuAs erlordsrlieben

diäbistokks . x

M/e / SO « / SO x

vommauältZsssUsoliLkt
I A UF ^

L » i8er8lrA886 205 ösnlr L » i86r8trs886 205 .
LLsmrlisli » . Usltlsllibi ' g .

Ulick Verlt « » 1 von HG êvtli papieren Lv sswmtliedeo Lörsen -
plütsen des In - uoä ^uslsoäss.

Linivs « i>S von Lii »8- nn «l 11iviii > iiiieii8ei >einei, , verlvvsten
und goltllnckixten IVertiipspiervn , kremckv», Kelcksorten
unä dergl .

LinIivIiioA » euer Ooupons - und isiriiiendenkoxen , I ni -
t » n8vl » von Interinrselieinen in «ieiinitive Gtüvitv .

I4« 846nl « 8e IVontroll « von Verloosuozen
Versieiivriinx von L,« v8- und 8«» 8t >86n HVertdpspierea

xezv »! 4 »i>v8V6rI,i8t K»si lier ^ N8l «v8anx .
ÜINLNA von ^ Veei >8eln Luk säwmtliebo klätre des Io- und Auslandes.
4u88teN » „ js; VON 41 >6kl»8 , 4n,vei8 » » j--en und Sreckitdrielvi ,

»uk sämmtliobe bedeutendere Verksbrsplätre .
Urvünnnx von laufenden keelraanzen mit und « len «

LrvckitzevSkruiiK
LievLdrnn ^ von Vor8eliv88ei » « nt d«8timmtv Leit .
MIrüKnnnA Gei»« lirenlreier Slieeltveelinnnxen uod ilatgezso -

oabwe von Kaareinlsxen mit unci oboe lLüodiguog
^ naslimv von ver8el >l«»88enen und « ttenen » «pSt » uur

VervadranA « na lerunltunj » unter voller lloiltlior -
lielt « ael » den « estimmunsen de « « «»vtreo . X-441 .11

SK

»

Stutt dssorrSsror ^ NL« ig « dis dlaobriokt . dassunsere liebe ^lütter uud Lebviexermutter

frau 8ö !!l , ged . vuttlinger ,
Oderkofgsrioktsl-atks -Witvvö,

beute Lveud ' /,7 I7br im 84 . b-ebeusjabrs saukt eutseblakeu ist .
Im Rameu der Muterbliedeueu :

Lrnostlirs lSsor , Zeb 8elb
k 'rttL 8svr , krokessor .

LorIsri »Lv , den 10 . 8eptember 1900. D '774
Oie LeerdixuuA kiudst iu Llauubeim statt .

I . Längs
" "

Karkrulte.
In unserem Berlage ist soeben erschienen :

LOIIL « LSirtLLr

rur bsllisvken ksvktspolireigssötrgöbung ,
von E . Doruer , Landgerichtsprästdent.

^

Erste Doppellieferung . Bollstiiudig iu etwa « Lteferuuge« s 2 .4 « .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

wird in jedem Quantum in nur bester Qualität geliefert.

D75-,, von Ltirustsclwis'scliö Vskvvsltung ,
Vvnnsdsvk , ßiiukglks !

Bestellungen werden auch Ariedrichsplatz 7 angenommen .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot

D '596,1 . Dur lach . Die Todes¬
erklärung des > am 18 . Juni 1855 zu
Wolfartsweier geborenen Heinrich
Dietz , der im Jahre 1881 ausge¬
wandert und seitdem verschollen ist,
wurde dahier beantragt .

Aufgebotstermin wird auf :
Freitag den 15 . März 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt Aufgefordert werden:

1 . der Verschollene , sich spätestens im
Termin zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird,

2 . Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu cr-
theilen vermögen, spätestens im
Termin Anzeige zu machen .

Durlach , den 31 . August 1900.
Großh . Amtsgericht.

gez. Bechtold .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Rittelmann
Konkurse.

D '762 . Durlach . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Lorenz Walter von Aue
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Dienstag den 25 . September 1900 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersllbst
anberaumt .

Durlach, den 8 . September 1900.
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
D '763 . Nr . 24,183. Bruchsal .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Max Feil von hier ist
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden.

Bruchsal, den 31 August 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
D '764 . Nr . 51,044. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hutmachers Heinrich
Abel in Heidelberg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Freitag den 28 . September 1900,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 8 bestimmt .

Heidelberg, den 8 . September 1900.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsouderung .

D,626. Nr . 801811 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schlossers Karl
Rohrer Katharina geb. Schuster in
Mannheim wurde durch Urtheil Gr .
Amtsgerichts Mannheim vom 24. August
1900 für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim , den 3 . September 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Stals .
Strafrechtspflege .

Ladung .
D,627,2 . Nr . 13367 . Konstanz .

Der am 25. März 1867 zu Allmanns¬
dorf geborene , zuletzt in Konstanz
wohnhaft gewesene Maurer Gottfried
Ketterer wird beschuldigt , daß er
als Ersatzreservist ohne Erlaubnitz aus-
gewandert ist.

Übertretung gegen § 360,
Nr . 3 des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

j Mittwoch den 17 . Oktober 1900,
j Vormittags ' /,S Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl. Bezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Konstanz , den 1 . September 1900.

Gerichtsschreib
lk ,

Amtsgerichts.
D '742 . Bachen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffunas -

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist tm Elnverständntß mit
den Gemetnderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung:

Bödigheim auf Montag den 17 .
September 1900 , Vormittags 9 Uhr.

Hainstadt auf Mittwoch den 19 . Sep¬
tember 1900 , Vormittags 9 Uhr.

Rumpfe« auf Montag den 24 . Sep¬
tember 1900 , Vormittags 9 Uhr.

Rinschheim auf Dienstag den 25 .
September 1900 , Vormittags 9 Uhr.

Stürzenhardt auf Freitag den 28 .
September 1900, Vormittags 9 Uhr.

Götzinge « auf Dienstag den 2 .
Oktober 1900, Vormittags 8 ' /, Uhr.

Steinbach auf Samstag den 6 .
Oktober 1900 , Vormittags 9 Uhr.

Hetlingen auf Montag den 8 .
Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr.

Walldürn auf Samstag den 13 .
Oktober 1900 , Vormittags 8 Uhr.

Buche « auf Freitag den 19 . Oktober
1900 , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Berzeichniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be-
theiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforcert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfabrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrtffe und Meßurkunoen vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bet dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtsw :gen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen .

Buchen, den 3 . September 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Bodemüller .

rlvIrtSASVLAKlvs 1« Ksr -Is -
rirlrv sollen auf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise vergeben werden.

Zeichnungen und Arbeitsbeschreib¬
ungen können täglich zu den üblichen
Bureaustunden beim Sekretariat der
Baudirektion (Münzgebäude I . Stock)
eingesehen werden, woselbst auch die
Angebotsformulare zu erheben sind .

Auskunft erthetlt auch Bauführer
Hirt am Platzbaubureau .

Die Angebote sind spätestens bis
1. Oktober d. IS .» Vormittags
11 Uhr , beim Sekretariat der Großh .
Baudtrektion einzureichen . Die Ver-
dingungsv Behandlung findet ebendaselbst
zur gleichen Zeit statt.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 10 Tage .
Karlsruhe , den 12 . September 1900.

Grotzh . Bandirektion.
I)r . Isscf Durm . Martin .

2 .
9 «gm

143

D '757,1 . Nr . 2733 . Karlsruhe .

Arbeitvergebnng .
Die Blechner -, KnpserfchmiSd «

«nd Schieferdeckerarbeite « für den
Neubau des VU « rlL « cksssv -

D,776,1 . Nr . 6791 . Rastatt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung der Maurer - , Stein -
Hauer - und Zimmerarbeiten für einen
eisernen Steg über den Bahnhof Rastatt
bestehend in :

1 . Fundamentaushub . . 290 odm
2 . Bruchsteinmauerwerk . 74 „
3 . Quadermauerwerk aus

Granit . 12 » .
4 . Eichene Treppentritte

2500 mm lg. , 385 mm
br . und 50 mm stark . 66 Stück

5 . Eichene Treppentritte
2500 mm lg-, 385 mm
br . und 55 mm stark .

6. Eichenem Gedeck 50 mm
stark .

7 . Forlenem Gedeck 55 mm
stark .

8 . Forlenen Rahmen¬
hölzer 80/8 mm stark . 260 lkd . m

soll in öffentlicher Wettbewerbung ver¬
geben werden.

Vergebungsbedingungen find auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer einzuschen .

Angebote, wozu Formulareabgegeben
werden , find längstens bis 18 . Sep¬
tember , Bormittags 1« Uhr, anher
einzureichen .

Rastatt , den 10 . September 1900.
Der Grotzh . Bahnbauinspektor.

D,775,1. Nr . 4706. Basel .
Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem Neubau von drei Stall -

aebäuden, eines auf der Station Brennet
Rh . und je eines auf den Wartstationen
Nr . 436 (Gemarkung Oeflingen) und
Nr . 439 a (Gemarkung Wallbach) sollen
die Grab - und Maurerarbeiten und die
Zimmerarbeiten im öffentlichen Ver-
dinaungswege vergeben werden .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen auf meinem Geschäftszimmerzpr
Einficht auf und werden daselbst auch
die Formulare für die auf Einzelpreise
zu stellenden Angebote abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen, Port"'
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Zu/chlagsfrist von drei Wochen
bleibt Vorbehalten .

Basel, den 7 . September 1900.
Gr . Bahnbauinspektor.

Großh.

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hofbuchdrnckereiin Karlsruhe
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